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Notdienste

Apotheken-Notdienst (9 bis 9 Uhr):
St. Joseph-Apotheke, Westenhol-
zer Straße 100 in Delbrück-Wes-
tenholz, � 02944/1499.

Verschiedenes
Bürgerbüro: geöffnet von 8 bis 13
Uhr.
Familienzentrum: geöffnet von 9
bis 12 Uhr.
Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 11 bis 13 Uhr.
Klostergarten: geöffnet ab 9 Uhr.
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net ab 9 Uhr.
TuS Viktoria Rietberg, Abteilung
Schwimmen: 17 Uhr Anfänger-
schwimmen, 18 Uhr Schwimmen
für Fortgeschrittene, 19 Uhr Leis-
tungsgruppe Schwimmen
(Schwimmhalle Neuenkirchen).
Trimm-Dich-Gruppe Viktoria Riet-
berg: 17.30 Uhr und 20 Uhr
Trimm-Dich-Gruppe für Herren
(Sporthalle Schulzentrum).
DLRG Rietberg: 16 Uhr Training
für alle, die das Seepferdchen
haben, 20 Uhr Training für Er-
wachsene (Schwimmhalle Neuen-
kirchen).
Viktoria Rietberg, Abteilung Ge-
sundheitssport: 19.30 Uhr Herz-
sportgruppe (Schulzentrum),
17.45 Uhr Sport in der Krebsnach-
sorge (Sporthalle Wiesenschule). 
Jugendtreff Südtorschule: geöffnet
von 15 bis 18 Uhr.
Caritas Kleiderstube: geöffnet von
15.30 bis 17.30 Uhr. 
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Notdienste

Apotheken: Marien-Apotheke,
33428 Marienfeld, Adenauerstra-
ße 15, �0 52 47/8960.
Ärztlicher Notfalldienst: � 0180/
5 04 41 00.
Seelsorge-Notruf: � 0 52 47/6 30.

Beratung & Sprechstunde
Freundeskreis-Harsewinkel für
Suchtkranke: 19 bis 21 Uhr: Bera-
tung und Gruppenstunde, Astrid-
Lindgren-Stunde, Overbergstr. 19.
Kontakte über � 25 42 und 39 72.

Hospiz
Hospizbewegung: Sprechstunde
nach Vereinbarung, St.-Lucia-
Krankenhaus, � 0 52 47/
40 58 88.

Familie
Familienzentrum Mini-Maxi: Pro-
zessionsweg 12, � 0 52 47/
40 63 41; 8 bis 12 Uhr Bürozeit, 9
bis 12 Uhr Kurberatung, 9.30 bis
11 Uhr Neubürger-Café.

Angebote für Senioren
DRK-Begegnungsstätte: Dechant-
Budde-Weg. 8.15 Uhr Yoga; 18.45
bis 20.15 Uhr Tanzen.

Dies & Das
DRK: 17 bis 21 Uhr Blutspende,
Johannes-Schule in Greffen.

Der Männergesangverein Liedertafel unter engagierter Leitung von
Heinz Josef Stuckemeier präsentierte sich beim Stadtchorfest in

glänzender Sangeslaune und weckte Vorfreude auf das große eigene
Konzert am 6. November. Fotos: Petra Blöß

Nicht noch einmal drei Jahre warten
Stadtchorfest mit sechs Musikgemeinschaften bietet eine bunte Mischung auf hohem Niveau 

Von Petra B l ö ß

R i e t b e r g - M a s t h o l t e
(WB). Kompliment an Ausrich-
ter und Teilnehmer: Das erste
Stadtchorfest seit dem Landes-
gartenschaujahr 2008 dürfen
der gastgebende Männerge-
sangverein Mastholte und sei-
ne Mitstreiter zu Recht als
gelungen verbuchen. 

Den weiblichen Beitrag zum gelungenen Chortreffen leistete der
Frauenchor Mastholte. 

Das ideale Ambiente lieferte das
Adelmannsche Oktoberfestzelt.
Bajuwarische Gemütlichkeit gab
dem Treffen eine ganz besondere
Stimmung und sorgte dafür, dass
sich nach den offiziellen Auftritten
auf der Bühne die Sänger gerne
noch zum munteren Plausch nie-
derließen. 

Zahlreiche Besucher wohnten
dem Stadtchorfest, dessen Traditi-
on Jahrzehnte zurückreicht, bei,
unter ihnen Bürgermeister André
Kuper, CDU-MdB Ralph Brink-
haus, CDU-MdL Dr. Michael Brink-
meier und der Geschäftsführer des
Sängerkreises Emsland, Ludger
Deppenkemper. Sie erlebten ein
Konzert, das aufhorchen ließ,
denn ausnahmslos servierten die
sechs aufführenden Chöre Klänge
auf hohem Niveau.

Dass der Männergesangverein
Liedertafel Rietberg quasi derzeit
im Trainingslager für das eigene
große Konzert am 6. November
steckt, war deutlich zu merken.
Unter einem engagierten Dirigat
von Heinz Josef Stuckemeier prä-
sentierte sich der zahlenmäßig
größte MGV im Stadt-
gebiet in exzellenter
Form, begeisterte mit
seinen Chorsätzen
und konnte zudem
auf eine starke Tenor-
fraktion verweisen.
Da wurde das Zuhö-
ren bei Werken wie »Die Rose«,
»Schau was Liebe ändern kann«
oder auch »My way – so leb dein
Leben« zum Ohrenschmaus. Das
Publikum quittierte die drei Vor-
träge mit besonders starkem Bei-

fall. Nicht verkennend, dass die
Rietberger Liedertafel aufgrund ih-
rer großen Zahl Aktiver einen
Vorteil gegenüber den kleineren
Formationen hat. Aber auch die
wussten am Freitagabend zu über-
zeugen – durch stimmliche Ge-
schlossenheit und perfekt einstu-
dierte Vorträge, so dass der Abend

auch zum kurzweili-
gen Vergnügen wur-
de. »Nimm die Stun-
den wie sie kom-
men«, forderten die
Gastgeber alle Zuhö-
rer auf und besangen
den »Zauber der Mu-

sik«, zu dem sie selbst beitrugen. 
»Freunde, lasst uns fröhlich

singen«, lautete das Motto beim
Mastholter Frauenchor, und tat-
sächlich: Fröhlicher Gesang war
gekennzeichnet von einer bunten

Vielfalt ausgewählten Liedguts. So
hatte der MGV Bokel mit »Junge,
komm bald wieder« einen Schla-
ger-Oldie im Gepäck, auch als
Ehrung für den einstigen Erfolgs-
interpreten dieses Titels, Freddy
Quinn, der morgen 80 Jahre alt
wird. »Alabama«, »Bajazzo« und
»Des Abends um halb Neune«
waren Titel, mit denen der jüngste
Männerchor im Stadtgebiet, die
Liedertafel Westerwiehe, zu punk-
ten wusste. Der MGV Neuenkir-
chen gar tanzte geradewegs »in
den Himmel hinein« und besang
»Donna Clara«.

Die bunte Mischung und das
Wissen um die gemeinsame Frei-
zeitgestaltung machten den Abend
zu einem lockeren Miteinander,
der hoffen lässt, dass bis zum
nächsten Stadtchorfest nicht wie-
der drei Jahre vergehen müssen. 

Bajuwarische Ge-
mütlichkeit in
Adelmanns Okto-
berfestzelt.

»Staubwolke« macht das Rennen
»Jugend AG« und Marienfelder Radfahrer-Team richten originellen Wettbewerb aus

M a r i e n f e l d  (hcr). Auf
die Plätze, fertig, los! Wer
kann die meisten Sportskano-
nen für sein Team motivieren?
Die Vereine »Staubwolke« und
»Jugend AG« hatten gewet-
tet, jeweils mehr Läufer, Kugel-
stoßer und Springer an den
Start zu bekommen, als der
Konkurrent. Eine originelle Ak-
tion, die bei Alt und Jung gut
ankam.

Die Idee entstand 2010, als das
Marienfelder Radfahrer-Team
»Staubwolke« eine Wette gegen
das Waldschlösschen verlor. Der
Einsatz: Hilfe und Unterstützung
beim Seniorennachmittag der »Ju-
gend AG«. »Da haben wir uns
gemeinsam diese Sportwette über-
legt«, sagt »Jugend AG«-Mitglied
Carola Eversmann.

»Angenommen«, versprach
»Staubwolkler« Norbert Daut.
»Selbstverständlich steht der Spaß
im Vordergrund, nicht der Wettbe-
werb. Beide Vereine wollen die
Menschen für das Sportabzeichen
begeistern.« Zumal die Teilneh-
merzahlen in den vergangenen
Jahren immer weiter zurück ge-
gangen sind. Mit etwas Werbung
in der Öffentlichkeit sowie bei den
heimischen Sportvereinen gelang
es, 212 Sportler für das Event zu
begeistern. Los ging es mit einer
20 Kilometer-Radtour Richtung
Brockhagen. »Eine Alternative
zum Ausdauerlauf. Der älteste
Starter war 85 Jahre alt. Auch
viele Jugendliche und Kinder neh-
men teil. Die Resonaz ist großar-
tig«, fand Daut. Kugelstoßen, Weit-
sprung, Wurfball, Sprinten oder
Langlauf – alle Disziplinen gehör-
ten zu den Prüfungen. Und jeder
Teilnehmer musste mindestens ei-
ne Aufgabe bewältigen. 

Nicht zu vergessen: Die Sparkas-
se sponserte eine Hüpfburg für
Kinder, und die Barmer AG bot
Leistungs- und Gesundheitstests

an. In den Kampfgerichten saßen
Mitglieder der »Jugend AG«, das
Team Staubwolke maß die Zeit.
Anschließend wurde gegrillt und
abgebaut. »Wir haben alles zu-
sammen geplant und durchge-
führt. Nun freuen wir uns, dass
sich viele Neugierige sportlich be-
tätigt haben«, erklärten Norbert
Daut und Carola Eversmann.

Ein wenig Wettkampf-Charakter
hatte die ganze Sache aber doch.
Schließlich wollten beide den Kon-
test für sich sich entscheiden. Am
Ende gab sich die »Jugend AG«
dem Verein »Staubwolke« geschla-
gen und wird seinen Einsatz einlö-
sen müssen – ein Empfang mit
Essen und Getränken nach der
nächsten Radtour des Sieger-
teams. Faire Geste vom Gewinner:
Auch die »Staubwolkler« verspra-
chen, ihren Beitrag zu leisten. So
darf sich die »Jugend AG« auf
Hilfe beim nächsten Senioren-
nachmittag freuen. Das Rennen
war knapp – und am Ende profi-
tierten alle Sportkameraden.

Wurfball ist eine von zahlreichen Disziplinen beim Sportabzeichen.
Jeder Starter muss mindestens eine Herausforderung absolvieren.

Im Laufe des Tages meldeten sich immer mehr Sportbegeisterte an. Der
Verein »Staubwolke« hatte die meisten Teilnehmer auf seiner Seite.

Die Teams »Jugend AG« und »Staubwolke« wollen
viele Leute zum Sportabzeichen motivieren. Am

Ende hatte der Verein Staubwolke knapp die Nase
vorn. Insgesamt gingen 212 Starter an die Linie.
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